
Mittwoch, 8. Oktober 2014 · Nr. 234/198. Jahrgang� Einzelpreis: 1,30 Euro · Samstags: 1,90 Euro

Heute in der CZ

Kurz & Bündig

Ebolaausbruch in 
Spanien zu erwarten
Europa ist alarmiert: Wie 
konnte Ebola in einer 
Isolierstation 
auf eine 
Pflegerin 
übersprin-
gen?  
   Blickpunkt 
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Weniger Antibiotika 
für Kinder verschrieben

BERLIN. Ärzte verschreiben 
Kindern in Deutschland immer 
weniger Antibiotika. Das ha-
ben Wissenschaftler der Kas-
senärztlichen Vereinigungen in 
einer Studie berechnet. Dem-
nach fiel die Zahl der ausge-
stellten Rezepte zwischen 
2008 und 2012 für Patienten 
bis 14 Jahre pro Jahr um 
durchschnittlich 4,5 Prozent. 
Übermäßiger Antibiotika-Ver-
brauch gilt als eine der Ursa-
chen für Resistenzen gegen 
bestimmte Medikamente.

NSA-Aufklärung: 
Klage angedroht

BERLIN. Die Opposition 
wirft der Regierung eine ge-
zielte Behinderung ihrer Arbeit 
im NSA-Untersuchungsaus-
schuss vor und droht mit einer 
Klage vor dem Bundesverfas-
sungsgericht. Die Regierung 
schwärze weiter massenhaft 
Akten und enthalte dem Gre-
mium bislang Unterlagen zur 
Kooperation mit ausländi-
schen Nachrichtendiensten 
vor, beklagten Abgeordnete 
von Linken und Grünen. 
Außerdem würden die Aussa-
gebefugnisse für Zeugen des 
BND vor dem Ausschuss mas-
siv beschränkt.

14 Linke-Politiker für 
Militäreinsatz gegen IS

BERLIN. Angesichts der 
dramatischen Lage in der be-
lagerten Grenzstadt Kobane 
bröckelt auch bei der Linken 
die Ablehnung eines militäri-
schen Eingreifens der Weltge-
meinschaft. „Vor diesem Hin-
tergrund ist eine militärische 
Unterstützung und Koopera-
tion der Kurden in und um Ko-
bane unumgänglich“, heißt es 
in einer Erklärung von 14 Lin-
ken-Politikern. � Seite 3

Wetter� Seite 21 Weltspiegel Lokales Lokales Lokalsport 
Bewegung zentral
An der Grundschule Nadelberg 
haben Schüler, Lehrer und 
Eltern gelernt, wie man 
verbalen und körperlichen 
Attacken begegnet. � Seite 11

Unblutige Tierjagd
Die Herbstjagd des
SC Wietzenbruch gehört
zu den größten Bogensport-
ereignissen in ganz Nord-
deutschland. � Seite 19Heute
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Roncalli in Celle
Circus Roncalli will seine 
Besucher in eine Traumwelt 
entführen. Doch bis es so 
weit ist, ist eine Menge  
Arbeit nötig. � Seite 8

Deutschland beliebter
Der ewige mediale Blitzkrieg 
ist vorbei. Großbritannien 
sieht Deutschland als Land, 
ohne ständig die Nazi-Vergan-
genheit zu bemühen. � Seite 6

NIEDERSÄCHSISCHE NACHRICHTEN

CELLE. Nach Jahren der 
Vorbereitung rollen auf der 
Celler Allerinsel die Bagger: 
Seit gestern wird an der Er-
tüchtigung des Hafengelän-
des gearbeitet. Im Entwick-
lungsabschnitt zwischen Ha-
fenstraße und Mühlenaller 
soll hier zukünftig moderne 
Wohnbebauung entstehen. 
Gleichzeitig werden erste 
Arbeiten für den Hochwas-
serschutz in Angriff genom-
men. (mi) � Seite 7

WIETZE. Wer macht nur 
so etwas? Am Rand der Bun-
desstraße 214 zwischen 
Ovelgönne und Wietze hat 
ein Unbekannter Kreuze ab-
gesägt, die Freunde und Fa-
milienangehörige nach 
einem tödlichen Unfall auf-
gestellt hatten. Außerdem 
wurden Fotos gestohlen und 
Erinnerungsstücke zerstört. 
Wer hinter der Verwüstung 
stecken könnte, ist völlig un-
klar. (siz) � Seite 13

Baubeginn 
auf Allerinsel

Todeskreuze 
zerstört

„Alle Nachrichten, 
die ich täglich benötige!“

www.cellesche-zeitung.de

DAS IST NET.

Großer Erzähler der 
Nachkriegsgeschichte
Der Schriftsteller  
Siegfried Lenz 
ist gestern
im Alter von
88 Jahren
in Hamburg 
gestorben.
           Kultur 
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Vier Monate Fliegen 
im Staub
Extreme Erfahrung:  
Frank Kuchta und Klaus 
Heiselberg haben
in Afghanistan 
ihren Dienst mit den 
Heidefliegern ver-
sehen.
          Landkreis 
            Seite 15
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Nur ein Großaufgebot der Polizei verhinderte ein Aufeinandertreffen 
der gewaltbereiten Eziden und Muslimen gestern in Neuenhäusen. 

CELLE. Etwa 300 Eziden 
versammelten sich gestern 
Nachmittag auf dem Park-
platz eines Supermarktes in 
der Itagstraße in Neuenhäu-
sen zu einer spontanen fried-
lichen Kundgebung nach den 
gewalttätigen Ausschreitun-
gen am Vortag. Im Bereich der 
Fuhsestraße, wo es am Mon-
tag aus nach wie vor unge-
klärter Ursache zu einer Mas-
senschlägerei mit insgesamt 
100 Beteiligten der beiden Be-
völkerungsgruppen gekom-
men war, kamen unterdessen 
etwa 100 Muslime zusammen, 
von denen offenbar viele aus 
dem gesamten Bundesgebiet 

angereist waren.
Die Polizei war von 

Anfang an mit einem 
großen Aufgebot vor 
Ort, um ein Aufeinan-
dertreffen der beiden 
Gruppen zu verhin-
dern. Dabei wurde die 
Celler Polizei auch 
von Kollegen unter 
anderem aus Hanno-
ver, Oldenburg und Wolfsburg 
unterstützt.

Das gelang zunächst. Aber 
am Abend eskalierte die Situa-
tion kurzzeitig, als sowohl Kur-
den als auch Muslime jeweils 
mehrfach versuchten, die Poli-
zeisperren geschlossen zu 

durchbrechen. Dabei gingen 
die Angreifer äußerst brutal 
mit Dachlatten, Flaschen und 
Steinen auf die Beamten los. 
„So ein hoch aggressives Ver-
halten aus der Masse heraus 
gegen Beamte habe ich in Celle 
noch nicht erlebt“, sagte Poli-

zeisprecher Guido 
Koch.

Allerdings blieb es 
bei den Versuchen. 
Die Polizei ging mas-
siv gegen die Angrei-
fer vor. Dabei setzen 
die Beamten Pfeffer-
spray und Schlagstö-
cke ein, um die Ge-
walttäter zurückzu-

drängen und ein Aufeinander-
treffen der beiden Gruppen zu 
verhindern. „Wir hatten die 
Lage schnell wieder im Griff“, 
sagte Koch. Dass die Stimmung 
derart aufgeheizt war, lag auch 
an den Ereignissen am Mon-
tagabend. Die genauen Hinter-

gründe waren aber auch ges-
tern noch völlig unklar. „Das 
entzieht sich weiter unserer 
Kenntnis“, sagte Koch.

Bei den Auseinandersetzun-
gen wurden mehrere Beamte 
verletzt. Einer der Angreifer 
wurde mit einer Schulterver-
letzung ins Krankenhaus ge-
bracht. Näheres war zunächst 
nicht bekannt. Wegen der dro-
henden Eskalation war die 
Fuhsestraße bereits am frü-
hen Abend gesperrt worden. 
Am späten Abend beruhigte 
sich die Situation. Die Polizei 
war aber weiter vor Ort, um 
eine erneute Eskalation der 
Situation zu verhindern. (cz)

Schwere Ausschreitungen in Celle
Eziden und Muslime gehen mit Dachlatten, Flaschen und Steinen auf Polizisten los 

Nach der Massenschlägerei am Montag in 
Neuenhäusen zwischen kurdischen Eziden 

und tschetschenischen Muslimen ist es 
gestern zu schweren Auseinandersetzungen 

zwischen den beiden Gruppen und der 
Polizei gekommen. Dabei gingen die 

Angreifer mit Dachlatten, Flaschen und 
Steinen auf die Beamten los. 

CELLE. Kurz nachdem die 
ersten Videos der Massen-
schlägerei in den sozialen 
Netzwerken ihre Runden 
machten, war schnell die Rede 
von einem salafistisch-moti-
vierten Angriff radikaler Mus-
lime. Diese Einschätzung woll-
te Celles Polizeisprecher Gui-
do Koch gestern auf CZ-Nach-
frage nicht bestätigen: „Alles 

was momentan im Internet 
kolportiert wird, sind reine 
Spekulationen. Wir wissen den 
Grund derzeit nicht genau.“

Die Entstehung der Ausein-
andersetzung aufzuklären, 
dürfte für die Celler Polizei in 
den nächsten Tagen und Wo-
chen zu einer kriminalisti-
schen Sisyphusarbeit werden 
– schließlich waren an dem 

Vorfall etwa 100 Personen di-
rekt oder als Zeugen beteiligt. 
Sechs Personen wurden bei 
der Schlägerei verletzt, vier 
mussten ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Koch: „Die Er-
mittlungen werden ein bis 
zwei Wochen dauern.“

Vertreter des Ezidischen 
Kulturzentrums (EZK) und der 
tschetschenischen Muslime 
setzten sich gestern an einen 
Tisch. „Ich danke Ihnen, dass 
Sie die ‚Heißsporne‘ auf bei-
den Seiten beruhigt haben 
und sich für diesen konstruk-
tiven Weg entschieden haben“, 

sagte Oberbürgermeister 
Dirk-Ulrich Mende zur Eröff-
nung des Treffens.

„Im Namen des EKZ bedau-
ern wir den Vorfall sehr, bitten 
Sie zutiefst dafür um Ent-
schuldigung und wünschen 
den Betroffenen eine gute Ge-
nesung“, sagte Tahsim Ipek 
aus dem Vorstand des EKZ. Er 
betonte, dass es sich bei dem 
Angriff um keine organisierte 
Aktion der Eziden gehandelt 
habe, die Situation habe ver-
mutlich nach einer Schlägerei 
zwischen zwei Jugendlichen 
eine gewisse Eigendynamik 

angenommen.
Ein Vertreter der 

Muslime machte deut-
lich, dass seine Ge-
meinschaft absolut 
nichts mit Salafisten 
zu tun habe und beide 

Gruppen im gleichen Boot sä-
ßen: „Wir sind ebenso wie die 
Eziden als Verfolgte nach 
Deutschland gekommen und 
haben kein Interesse an einer 
gewaltsamen Auseinanderset-
zung.“

Beide Seiten waren sich ei-
nig, dass die Täter von der 
Polizei zur Rechenschaft gezo-
gen und bestraft werden müs-
sen. Celles Polizeichef Eckart 
Pfeiffer appellierte: „Bitte ma-
chen Sie ihren Einfluss auf die 
jungen Hitzköpfe geltend, da-
mit sich eine solche Situation 
nicht wiederholt.“ Am Ende 
des Gesprächs gaben sich bei-
de Seiten die Hände und ver-
sprachen, künftig in regelmä-
ßigen Abständen zusammen-
zukommen und gemeinsame 
Projekte auf die Beine zu stel-
len. (kno)

Geste der Versöhnung zwischen Eziden und Muslimen
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Im Beisein von Oberbürgermeister 
Dirk-Ulrich Mende (Mitte) und 
Polizeichef Eckart Pfeiffer (rechts) 
geben sich die Vertreter der Eziden 
und Muslime die Hände.
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